

Fall 1: 

Die Müllsammelaktion hat auf ausdrücklichen Wunsch und mit Billigung der Stadt Rheinberg stattgefunden. 
Damit ist Herr Glanz über die Stadt Rheinberg bei der Unfallkasse Nordrhein-Westfalen versichert.

Fall 2:

Frau Schöps hat als Vorstandsmitglied des SV Millingen auch repräsentative Aufgaben wahrzunehmen. Da für alle Vorstandsmitglieder eine freiwillige Ehrenamtsversicherung abgeschlossen wurde, werden sämtliche Behandlungs- und Rehabilitationskosten von der Verwaltungsberufsgenossenschaft getragen.

Die Bewirtung der Sammlerinnen und Sammler ist nicht Bestandteil der Müllsammelaktion. Deshalb ist eine Schadensregulierung durch die Unfallkasse Nordrhein-Westfalen nicht gegeben.

Fall 3: 

Herr Bücken ist über die VBG nicht versichert, da bislang für Ausschussmitglieder im SV Millingen keine Ehrenamtsversicherung abgeschlossen wurde. 
Die Behandlungskosten sind durch seine Krankenkasse und den Rentenversicherungsträger zu zahlen. Bei dieser Konstellation bleibt zu hoffen, dass er eine private Unfallversicherung abgeschlossen hat.

Fall 4:

Frau Merz ist über die VBG versichert, da sie als Helferin des SV Millingen mit mindestens zwei Arbeitsstunden im Jahr im Einsatz ist. 
Bei Nichtmitgliedern entfällt sogar die Mindeststundenzahl.

